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2t.: 3n neueren Äuvfdjriften lefc id) oft: bie Suft ober ba§ Ätima
in X ift tonifirenb" ; toa§ bebeutet ba§?

©.: §e! £a§ ift ganj einfad): Sie Suft im ©t. 9Intoni=îtjal ift
tonifirenb, int §einrid)§bab ift fie fjcirifirenb, in ber 2t. SSrentt!

Pinficbelci ift fic urenifirenb unb int ©t. 9îifolau§rr)aI ift fie

ntfo Uutf irenb.

31.: £>te 3cigiluft ift bniftftarïenb.
8.: SHBer 6euteïfchn)âd)enb.

9t.: ®a§ ©ntmentbat ift eine gräfliche ©egenb.

93.: 9Sic fo?
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Vom Büchertisch
Pierer's Conversations-Lexikon. welches in neuer Auflage im

Literarischen Institute" in Gotha erscheint, sucht auf eine originelle
Weise ein grosses Absatzgebiet. Der mitteldeutsche
Rennverein in Gotha veranstaltet nämlich eine der grossartigsten
Lotterien, in welcher 1000 Pferde, 200 Equipagen, 100
Saloneinrichtungen, liOO Pianinos und 1000 goldene Remontoiruhren nebst
goldener Kette verloost werden und deren Hauptgewinn in 100
Pferden besteht. Der Ankauf der Gewinne, im Werth von zwei
Millionen Mark, erfolgt unter obrigkeitlicher Kontrolle seitens des
Rennvereins, wie denn auch die Verloosung durch einen von der
Staatsregierung ernannten Kommissär überwacht und geleitet wird.
Sämmtliche Loose zu dieser Lotterie, die selbstverständlich,
angesichts dieser bedeutenden Gewinne, einen ungleich höheren
Werth als diejenigen der üblichen derartigen Yetloosungen haben,

(Fortsetzung auf folgender Seite.)
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von
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junger I-ente, tZeliiillen unà Aeistor àes ìUslor- unà àstreiebsr-
lZevverbvs in àen nngeàeutvten Spezialitäten. Leginn àes Hnterriolits
mit Januar 1880. Prospekte ^inà gratis ?u bo?.iol>sn von
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Pur projectirten W kumenausstektnug.
(Von uns re Lait).

Da hat sich nun die saine Welt
Gemacht ein nagelneu Projekt.
Auf Rosenfeld und Blumenfeld
Das Licht nicht unter'n Scheffel steckt!

Auf Löwenzahn und Feuer schwamm
Goldregen, Kirschbaum, Rautenstrauch
Ihr Blüten all' aus Lcvi Stamm,
Es weht vom Paradies ein Hauch.

Heraus, wo AllcS sich bemüht

Zu glänzen in der Frühlingsluft;
Jetzt zeigt, daß uur ein Stamm noch blüht:
Laßt los der Väter Knoblauchsduft

A. : In neueren Kurschrifteu lese ich oft: die Luft oder das Klima
in X ist toiiifirend" ; was bedenket das?

B.: He! Das ist ganz einfach: Die Luft im St. Antoni-Thal ist

tonisirend, im Heinrichsbad ist sie heirisirend, in der à Vrena-

Einsiedelei ist sie vrenisirend nnd im St. Nikolausthal ist sie

nilo Ilms ircnd.

A.: Die Nigiluft ist bruststärkend.

W: Aber beutclschwâàiend.

A.: Das Emmenthal ist eine gräsliche Gegend.

B.: Wie so

A. : Ich sage gräslich, nicht gräßlich!

?l,: Wer ist am schnellsten trotz aller Entkräflung.
W: Die galoppi rende Schwindsucht.

Vorn Lûàei'tiLà
pierer's lZonvorsalions-texikon. vx-Ielie» in neuer .<ntls?e im

^I^itersrisel» n Institut«'^ in (Zotkn. ersobeint, suelit »uk eine originelle
>Veiss ein grosses Absatzgebiet. Ver inittelàeutsolie Renn-
verein in (lotn«, veranstaltet nämlivk eine àer grossartigsten
Lotterien, in v,ololier ltttlO ?keràe, 2<)l) Lguipagen, löt) Salonein-
rivbtunge». lMt Pianinos uuà 1tXX> golàene kemontoiruliren nob«t
golàensr Kette vvrloost veeràsn unà àeren Hauptgewinn in 1(X)
?keràon bestellt. Oer ^nkauk àer gewinne, im ^Vertk von zwei
Millionen >lark. ertnlgt unter obrigkeitlieber Rontrolle seitens àes
Rennvereins, v>!e àenn aueb àie Verloosung àureb einen von àer
staatsregiernng ernannten Rammissär übervaolit unà geleitet wirà.
sammt lie Ire I^oose nu dieser Lotterie, àie selbstverstâuàliob,
angesielits àieser beàeutenàen tleveinne. einen ungleioli böberen
^Vertli als diejenigen àer üblielien àeraitigeu Verloosungen baben,
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